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„Ich habe nie Wertvolles zufällig getan. 

Meine Erfindungen sind nie zufällig entstanden. 

Ich habe gearbeitet.“  

Thomas Alva Edison 

 

 

Liebe Eltern, 

 

mit dieser Elterninformationsbroschüre begrüßen wir Sie herzlich im neuen Schuljahr 

2023/2024. Wir hoffen, dass es für Ihr Kind ein schulisch und persönlich erfolgreiches Jahr 

wird. Fleiß und Durchhaltevermögen, planvolles und nachhaltiges Lernen sind dafür wich-

tige Voraussetzungen. Dann kann – wie bei Thomas Alva Edison – Großes entstehen. Wir 

danken Ihnen, dass Sie das Lernen Ihrer Kinder durch gute Rahmenbedingungen unterstüt-

zen. 

 

Unterstützungsmöglichkeiten von Seiten der Schule finden Sie ab Teil 2. Über den Unter-

richt hinaus werden getreu dem Motto unseres Leitbildes „Leben und Lernen“ verschie-

dene Veranstaltungen dazu beitragen, unser Schulleben bunt und vielfältig zu gestalten. 

Vieles davon finden Sie im Teil 3 dieser Broschüre.  

 

Darüber hinaus lohnt es sich, unsere Aktivitäten immer mal wieder auf der Homepage 

www.realschule-oehringen.de zu verfolgen. 

 

Schon jetzt bedanken wir uns bei allen Eltern, die sich aktiv für das Wohl der Schule enga-

gieren und dazu beitragen, die Realschule Öhringen mitzugestalten und weiterzuentwi-

ckeln – zum Beispiel in Gremien wie den Klassenpflegschaften, der Elternbeiratssitzung 

oder der Schulkonferenz. 

 

Wir freuen uns auf Sie. 

Kollegium und Schulleitung der Realschule Öhringen 

 

 

 

 

 

U. Nonnenmacher – Rektor     



Teil 1 – Organisatorische Hinweise allgemeiner Art 

 

Unterrichtszeiten 

1. Stunde      08.00 – 08.45 Uhr 

2. Stunde      08.45 – 09.30 Uhr 

---  erste große Pause  

3. Stunde      09.50 – 10.35 Uhr 

4. Stunde      10.35 – 11.20 Uhr 

---      zweite große Pause  

5. Stunde      11.40 – 12.25 Uhr 

6. Stunde      12.25 – 13.10 Uhr 

---      

7. Stunde      13.25 – 14.10 Uhr 

--- 

8. Stunde      14.15 – 15.00 Uhr 

9. Stunde      15.00 – 15.45 Uhr 

--- 

10. Stunde      15.55 – 16.40 Uhr 

11. Stunde      16.40 – 17.25 Uhr 

 

Schüler aus Öhringen (Stadtgebiet, nicht Teilorte) 

Wir bitten die Schüler des Öhringer Stadtgebiets, sich morgens möglichst frühestens zehn 

Minuten vor Unterrichtsbeginn im Schulhaus einzufinden, damit die Aufenthaltsräume den 

auswärtigen Schülern zur Verfügung stehen. 

 

Haftung während der Hohlstunden und der Mittagspause 

In den Hohlstunden und in der Mittagspause unterliegt Ihr Kind der Aufsicht der Schule. 

Diese Aufsichtspflicht gilt jedoch nur für den Fall, dass Ihr Kind sich auf dem Schulgelände 

aufhält. Verlässt es das Schulgelände in der Mittagspause, um zum Beispiel Besorgungen 

in der Stadt zu machen, entfällt nicht nur die Aufsichtspflicht der Schule, sondern auch der 

gesetzliche Versicherungsschutz. Wir gehen davon aus, dass Ihr Kind das Schulgelände in 

der Mittagspause nur mit Ihrer Einwilligung verlässt. In den Hohlstunden ist das Verlassen 

des Schulgeländes verboten. 

 

Termine im Schuljahresverlauf 2023/2024 

Ausgabe Halbjahresinformation  02.02.2024 

Elternsprechtag    08.02.2024 

Projekttage    sind derzeit noch in Planung 

Entlassfeier Stufe 10   12.07.2024    

Zeugnisausgabe Stufe 5 – 9  19.07.2024 

Schulfest, 60 Jahre RSÖ   20.07.2024  



Ferien inklusive bewegliche Ferientage 

Herbstferien    30.10.2023 – 03.11.2023 

Weihnachtsferien   22.12.2023 – 05.01.2024 

Faschingsferien    12.02.2024 – 16.02.2024 

Osterferien    25.03.2024 – 05.04.2024 

Pfingstferien    21.05.2024 – 31.05.2024 

Sommerferien    ab 25.07.2024 

bewegliche Ferientage   02.10.2023 und 10.05.2024 

 

Beurlaubung / Befreiung vom Schulbesuch 

Für eine Beurlaubung oder Befreiung vom Besuch der Schule außerhalb der Ferientage gibt 

es enge rechtliche Grenzen (siehe Schulbesuchsverordnung des Kultusministeriums 

§3/§4). Eine Beurlaubung oder Befreiung ist lediglich in besonders begründeten Ausnah-

mefällen und nur auf rechtzeitigen (!) schriftlichen Antrag möglich. Bitte beachten Sie, dass 

die Absicht, den Urlaub durch Anhängen freier Tage an die Ferien zu verlängern, keinen 

besonders begründeten Ausnahmefall darstellt und deshalb nicht genehmigt werden 

kann. 

 

Krankmeldung 

Wenn Ihr Kind krank ist, sollten Sie dies noch am selben Tag telefonisch im Schulsekretariat 

(07941-91390) oder per E-Mail an den jeweiligen Klassenlehrer melden. Die Sekretärin in-

formiert im Anschluss daran den Klassenlehrer.  

Wenn Sie nicht angerufen haben, muss am nächsten Werktag eine schriftliche Entschuldi-

gung beim Klassenlehrer eingehen. Eine Vorlage für ein Entschuldigungsschreiben finden 

Sie auf unserer Homepage und im Schulplaner. 

Nach einem erfolgten Anruf muss am dritten Werktag eine schriftliche Entschuldigung vor-

liegen. Ist Ihr Kind nicht entschuldigt und es wurde eine Klassenarbeit/ ein Test geschrie-

ben, kann dieser mit der Note 6 bewertet werden. 

 Im Folgenden geben wir Auszüge der Schulbesuchsverordnung des Kultusministeriums wi-

der: 

 

§ 2 Verhinderung der Teilnahme 

(1) Ist ein Schüler aus zwingenden Gründen (z.B. Krankheit) am Schulbesuch ver-

hindert, ist dies der Schule unter Angabe des Grundes und der voraussichtlichen 

Dauer der Verhinderung unverzüglich mitzuteilen (Entschuldigungspflicht). Ent-

schuldigungspflichtig sind für minderjährige Schüler die Erziehungsberechtigten 

und diejenigen, denen Erziehung oder Pflege eines Kindes anvertraut ist, (...). Die 

Entschuldigungspflicht ist spätestens am zweiten Tag der Verhinderung mündlich, 

fernmündlich, elektronisch oder schriftlich zu erfüllen. Im Falle elektronischer 

oder fernmündlicher Verständigung der Schule ist die schriftliche Mitteilung bin-

nen drei Tagen nachzureichen. 



(2) Bei einer Krankheitsdauer von mehr als zehn (...) Tagen kann der Klassenlehrer 

vom Entschuldigungspflichtigen die Vorlage eines ärztlichen Zeugnisses verlangen. 

Lassen sich bei auffällig häufigen Erkrankungen Zweifel an der Fähigkeit des Schü-

lers, der Teilnahmepflicht gemäß § 1 nachzukommen, auf andere Weise nicht aus-

räumen, kann der Schulleiter vom Entschuldigungspflichtigen die Vorlage eines 

ärztlichen Zeugnisses verlangen. In diesen Fällen und unter den gleichen Voraus-

setzungen bei langen Erkrankungen kann der Schulleiter auch die Vorlage eines 

amtsärztlichen Zeugnisses verlangen. 

 

Von der Schule geliehene Schulbücher 

Ihr Kind erhält von der Schule leihweise Bücher im Wert von über 200 Euro. Hinsichtlich 

der Bücher bitten wir um Beachtung folgender Hinweise: 

▪ Bitte achten Sie darauf, dass Ihr Kind in allen Büchern unter dem Eigentumsstempel der 

Stadt mit Kugelschreiber das Schuljahr, den Vor- und Zunamen sowie die Klasse ein-

trägt. 

▪ Sorgen Sie bitte auch dafür, dass jedes Buch während des gesamten Schuljahres sorg-

fältig eingebunden ist, bleibt und sorgsam behandelt wird. 

Bei Verlust oder Beschädigung von Büchern muss Ihrerseits Ersatz geleistet werden. 

 

Spinde im Schulhaus 

An verschiedenen Stellen im Schulhaus gibt es Schülerspinds (46cm x 35cm x 50cm). Sie 

können für Ihr Kind einen Spind für ca. 2,50 Euro pro Monat anmieten. Die Firma AstraDi-

rect verwaltet die Vermietung der Schließfächer. Bitte kontaktieren sie AstraDirect: Du-

denstraße 46, 68167 Mannheim, Telefon 0621/1247680 oder buchen Sie das Schließfach 

online unter www.astradirect.de 

 

Umgang mit dem Mobiliar 

Ein umsichtiger Umgang mit dem Mobiliar ist uns sehr wichtig. Bei mutwilliger Beschädi-

gung durch Ihr Kind müssen wir Sie ersatzpflichtig machen. 

 

Busfahrkarten und Busunternehmen 

Dem Schulsekretariat obliegt die Verwaltung der Busfahrkarten (Antragsaufnahme und 

Fahrkartenausgabe). Die aktuellen Busfahrpläne finden Sie auf der Homepage des NVH. 

Bei Problemen mit dem Busverkehr (Verspätung, Busausfall, Überfüllung, …) wenden Sie 

sich bitte direkt an den NVH Nahverkehr Hohenlohekreis (07940-91440). 

 

Schülerausweis 

Schüler können auf dem Sekretariat kostenfrei einen Schülerausweis beantragen. Die Aus-

stellung einer Zweitfertigung kostet eine Gebühr von 3,10 Euro. Mit dem Austritt aus der 

Realschule Öhringen wird der Schülerausweis ungültig. Eine kostenlose Schulbescheini-

gung erhalten Sie ebenso auf dem Sekretariat. 



Schuljahresplaner 

Seit einigen Jahren entwirft eine Lehrerarbeitsgruppe einen eigens auf die Schüler unserer 

Schule abgestimmten Schuljahresplaner, mit Jahreskalendarium, Tageskalendarium zum 

Eintragen der Hausaufgaben, Tabellen zum Eintragen der Schulnoten, Platz für Persönli-

ches und Notizen. Außerdem enthält der Planer RSÖ-spezifische Informationen wie z.B. 

Termine und Veranstaltungen und erleichtert so den Schülern die Organisation ihres Schul-

alltags. 

Mittlerweile ist er ideal auf die Bedürfnisse der Schüler abgestimmt und wird von der gro-

ßen Mehrheit unserer Schüler sehr gerne verwendet. Die vor den Sommerferien bestellten 

Planer werden am ersten Schultag ausgeteilt. Einige wenige Restexemplare können danach 

noch im Sekretariat erworben werden. Die Fünftklässler erhalten den Planer als Begrü-

ßungsgeschenk.  

 

Schülerversicherungen 

Während des Schulbesuchs besteht für Ihr Kind grundsätzlich ein gesetzlicher Versiche-

rungsschutz. Die Kinder sind über die Schule unfall- und haftpflichtversichert. Dies gilt auch 

für außerunterrichtliche schulische Veranstaltungen (Ausflüge, Schulpraktika, …). Von der 

Versicherung ausgenommen sind Wertsachen, Bargeld, Urkunden, Uhren, Schmuck, 

Schlüssel, Fahrräder und Musikinstrumente. Elektronische Geräte (Smartphones, …) sind 

nur versichert, wenn diese auf Anweisung der Schule für Unterrichtszwecke mitgebracht 

werden. Im Schadensfall bitten wir Sie/Ihr Kind, sich im Sekretariat zur Aufnahme des Scha-

dens zu melden. 

 

Sport- / Schwimmunterricht 

Wenn Ihr Kind eine körperliche Beeinträchtigung hat, die für den Sport- oder Schwimmun-

terricht relevant ist, teilen Sie dies der Sportlehrkraft bitte umgehend mit. 

 

Leitbild und Schulordnung – Nutzung elektronischer Geräte / Smartphones 

Die Schulordnung konkretisiert unser Schulleitbild und gewährleistet ein geordnetes Schul-

leben. Sie finden sowohl Schulleitbild als auch Schulordnung in voller Länge auf unserer 

Homepage. 

Hinweisen wollen wir Sie in diesem Zusammenhang insbesondere auf das Verbot der Nut-

zung privater elektronischer Geräte – zum Beispiel Smartphones. Mit ihnen kann weit 

mehr als nur telefoniert werden. Soziale Netzwerke wie Facebook oder Instant-Messenger-

Dienste wie WhatsApp sind zu nennen. Auch filmen und diese Filme ins Netz hochladen ist 

technisch kein Problem. Leider kommt es hierbei immer wieder zu verbalen Attacken, Kon-

flikten, Anfeindungen und Mobbingaktionen, die in die Schule hineinwirken und das Zu-

sammenleben und das Lernen sehr erschweren. Daher ist die Benutzung von Handys im 

Schulhaus, auf dem Schulhof und in den Sporthallen nicht erlaubt. In gesundheitlichen Not-

lagen steht Ihrem Kind selbstverständlich das Krankmeldetelefon im Schulsekretariat zur 

Verfügung. 



Wir bitten Sie auch bezüglich des Medienkonsum Ihres Kindes um Unterstützung: Be-

schränken Sie die Zeit des täglichen Medienkonsums. Informieren Sie sich regelmäßig dar-

über, was Ihr Kind im Netz tut. Beschränken und begleiten Sie die Internetaktivitäten Ihres 

Kindes. Thematisieren Sie Verhaltensregeln für die Nutzung sozialer Netzwerke. Viele Her-

anwachsende können die Konsequenzen ihres Handelns nicht in voller Tragweite überbli-

cken. In Medienfragen steht Ihnen unser Sozialarbeiter Herr Böhm gerne zur Verfügung. 

 

Alarmfall 

Um uns für eventuelle Alarmfälle zu rüsten, haben wir in der Schule ein Krisenteam einge-

richtet, welches regelmäßig tagt und aus Lehrkräften verschiedener Professionen (Sicher-

heitsbeauftragter, Ersthelfer, Seelsorger, Beratungslehrer, …) und der Schulleitung be-

steht. Mit unseren Schülern führen wir in den ersten Schulwochen eines jeden Schuljahres 

eine angekündigte Alarmübung durch, bei der das Schulhaus evakuiert wird. Der Schulträ-

ger hat mehrfach in die Verbesserung der Sicherheitstechnik des Gebäudes investiert. 

 

Unterrichtsausfall 

Fortbildungen, außerunterrichtliche Veranstaltungen und auch Erkrankungen von Kollegen 

führen mitunter zu unversorgten Klassen. Wir sind bemüht, den Unterrichtsausfall abzufe-

dern. Pädagogische Verantwortbarkeit, gesetzliche Vorgaben des Personalrats zur Anord-

nung von Mehrarbeit und die gesundheitliche Belastbarkeit setzen hier aber Grenzen, so-

dass Unterricht teilweise ausfallen muss. 

Auch an den Projekttagen entsteht strukturell immer ein Engpass. Den während dieser 

Tage durch Exkursionen, projektartiges Arbeiten und mehrtägige Klassenfahrten nötig 

werdenden Mehrbedarf an Personal decken wir durch Vorverlegen der Nachmittagsres-

sourcen in den Vormittag.  

An Prüfungstagen in Stufe 9 (G-Niveau) und 10 (M-Niveau) sind die durch Prüfungsab-

nahme und Aufsicht an unserer eigenen und an Partnerschulen gebundenen Lehrkräfte so 

zahlreich, dass Klassen auch einen ganzen Tag schulfrei bekommen müssen. 

Am Pferdemarkt endet der Unterricht nach der 5. Stunde, vor den Weihnachts- und den 

Sommerferien nach der 4. Stunde. 

 

Vertretungs- und Informations-App 

Damit Sie und Ihr Kind sich rechtzeitig auf Stundenplanänderungen und Unterrichtsausfall 

einstellen können, geben wir diese immer möglichst frühzeitig bekannt. In der Schule be-

kommt Ihr Kind diesbezügliche Informationen über unser digitales Schwarzes Brett im Fo-

yer des Treppenhauses. Außerdem können Sie den aktuellen Vertretungsplan sowie 

darüberhinausgehende Informationen wie Aushänge, Pläne und den News-Ticker mobil 

über unsere App abrufen. So sind Sie immer frühzeitig aktuell und schnell informiert. Laden 

Sie sich hierzu im App Store DSBmobile (heinekingmedia GmbH) herunter.  

 

 



Kontaktmöglichkeiten 

Eine einfache Kontaktmöglichkeit zu Lehrkräften oder der Schulleitung besteht über das 

Schulsekretariat, welches Ihnen einen Rückruf organisieren kann. Unsere Sekretärinnen 

Frau Schluchter und Frau Mai erreichen Sie unter der Nummer 07941/91390 oder per Mail 

unter sekretariat@realschule-oehringen.de. Auch ist für jede Lehrkraft eine dienstliche 

Email-Adresse angelegt (Lehrerkürzel@realschule-oehringen.de). Die Emailadresse der 

Lehrkräfte finden Sie auch auf unserer Homepage unter www.realschule-oehringen.de. 

Natürlich können Sie Termine mit den Lehrkräften auch direkt über Ihr Kind vereinbaren. 

Unsere Schülerinnen und Schüler haben zusätzlich die Möglichkeit über IServ mit einzelnen 

Lehrkräften Kontakt aufzunehmen. 

 

Teil 2 – Schulsozialarbeit und Kooperationspartner 

 

Schulsozialarbeit an der RSÖ  

Fest zum pädagogischen Stamm gehört auch unser Schulsozialarbeiter Herr Gerald Böhm. 

Seine Arbeit ergänzt in unschätzbar wertvoller Weise das Wirken der Lehrkräfte. Sein 

Schwerpunkt liegt in den Stufen 5 bis 7… 
 

▪ … als Ansprechpartner für Fragen aller Art, 

▪ … in der Netzwerkarbeit mit anderen Hilfseinrichtungen. 

▪ … in der konkreten Einzelfallhilfe 

▪ … mit AGs und gruppenpädagogischen Angeboten, 

▪ … mit Schülerangeboten über die Mittagszeit – auch im Jugendpavillon. 
 

Schülern und auch Ihnen als Eltern steht Herr Böhm mit seiner sozialpädagogischen Pro-

fession für Fragen und zur Beratung zur Verfügung. Bitte nutzen Sie dieses Angebot. Sie 

erreichen Herrn Böhm unter der Telefonnummer 0151/42234774 oder auch per Mail unter 

boe@realschule-oehringen.de. Herr Böhm unterliegt der Schweigepflicht gegenüber 

Schulleitung und Lehrkräften. 

 

Externe Kooperationspartner 

Die Realschule Öhringen arbeitet in vielfältiger Weise mit weiteren außerschulischen Part-

nern zusammen. Nähere Informationen hierzu finden Sie in Teil 3. 

 

 

 

 

 

 

  



Teil 3 – Informationen zur pädagogischen Arbeit 

 

Lehrerunterrichtszimmer und Doppelstundenprinzip 

Das Prinzip der Doppelstunden und der Lehrerunterrichtszimmer ist den Schülerinnen und 

Schülern wie auch den Lehrkräften vertraut. Die Vorteile überzeugen: leichtere Schulta-

schen für die Kinder, weniger bzw. fachkonzentrierte Hausaufgaben, Reduzierung des 

durch zerpflückte Einzelstunden entstehenden Zeitverlusts und Stoffdrucks, mehr Zeit für 

ein vertieftes, echtes Einlassen auf den Unterrichtsinhalt und größere unterrichtliche Leis-

tungsdifferenzierung. Die moderne mediale Ausstattung unserer Räume (Beamer/Bild-

schirm, Tablet, Dokumentenkamera, Internetzugang, …) ist hierbei sehr hilfreich.  

 

Bilingualer Zug 

Der an der RSÖ angebotene bilinguale Zug erfreut sich nach wie vor großer Beliebtheit, die 

Nachfrage ist ungebrochen. Sie zeigt, dass Eltern und Schüler die Wichtigkeit, sich in einer 

globalisierten Welt sprachlich verständigen zu können, erkannt haben. Bilinguale Klassen 

erhalten eine bzw. zwei Stunden zusätzlichen Unterricht pro Woche. Zwei Sachfächer wer-

den englischsprachig bzw. in Teilen englischsprachig unterrichtet. Weitergehende Infor-

mationen enthält unser Flyer, den Sie im Schulsekretariat erhalten und dessen Inhalt sich 

auf der Homepage wiederfindet. Ansprechpartnerin für Fragen zum bilingualen Zug ist 

Frau Reulen. 

 

Unterstützungsmöglichkeiten 

Das Land Baden-Württemberg hat sich zur Aufgabe gemacht, die bewährte Schulart Real-

schule zu stärken und ihr daher Stunden für die Förderung und Differenzierung zugewie-

sen. Im Schuljahr 2022/2023 haben wir diese Stunden wie folgt verteilt: 

 

▪ Stufe 5/6 – Zusätzliche Unterrichtsstunden für die ganze Klasse 

Zur Behebung von grundlegenden Defiziten versuchen wir je nach Lehrerversorgung 

zusätzliche Förderangebote zu machen. 

 

▪ Stufe 5/6 – Lese-Rechtschreib-Förderung 

Hat Ihr Kind tiefergehende Lese-Rechtschreib-Probleme oder Lernrückstände, kann der 

Besuch der Lese-Rechtschreib-Förderung angezeigt sein, welche wir in der Unterstufe 

anbieten. Bei Bedarf wenden Sie sich bitte frühzeitig im Schuljahr an die Deutschlehr-

kraft Ihres Kindes. 

 

▪ Stufen 7/8/9 – Äußere Differenzierung in G- und M-Niveau  

In den Stufen 7 und 8 versuchen wir -abhängig von der Lehrerversorgung- in den Kern-

fächern Mathematik, Deutsch und Englisch einen zeitgleich zum Unterricht auf Real-

schulniveau (M-Niveau) stattfindenden Unterricht auf Hauptschulniveau (G-Niveau) zu 

installieren.  



Dieses Jahr ist es uns erneut möglich in Klassenstufe 9 eine reine G-Niveau Klasse zu 

führen. Dadurch können die Schülerinnen und Schüler in jedem Fach im Klassenver-

band bleiben und so bestmöglich auf den Hauptschulabschluss vorbereitet werden.  

 

▪ Individuelle Unterstützung der Schüler im Fach Wirtschaft, Berufs- und Studienorien-

tierung in Stufe 9 

In Zusammenarbeit mit dem Arbeitsamt haben wir das Fach WBS in Stufe 9 gestärkt, 

um die Schülerinnen und Schüler ideal bei der Vorbereitung ihres Übergangs Schule-

Beruf oder Schule-weiterführende Schule begleiten zu können. Die Fachlehrer im Fach 

WBS führen individuelle Beratungsgespräche zur Berufsfindung im Rahmen des Unter-

richts durch und der zuständige Berufsberater Herr Gebhard bietet Unterstützung in 

unserer Schule an. Herr Gebhard ist über IServ (Stefan.Gebhard) zu erreichen. 

 

Als weitere wichtige Meilensteine und strukturelle Hilfsangebote hin zu einem erfolgrei-

chen Schulabschluss sind zu nennen: 

 

▪ Zentrale Lernstandserhebungen / Diagnosearbeiten 

Lernstand 5 in Stufe 5 im September sowie die VERA 8 in Stufe 8 im Februar/März sind 

zwei vom Land zentral gestellte Diagnoseinstrumente in ausgewählten Kernfächern. 

Die Ergebnisse dieser Diagnosearbeiten geben Ihrem Kind und auch Ihnen als Eltern 

Hinweise auf aufzuarbeitende Lücken und mögliche Förderschwerpunkte. Nähere In-

formationen und Rückmeldungen zu den Ergebnissen Ihres Kindes erhalten Sie vom 

Fachlehrer. 

 

▪ Beratungsangebot 

Beratungslehrer sind Lehrkräfte mit sehr umfangreichen Zusatzqualifikationen. Sie sind 

geschult in Einzelfallhilfe und unterliegen der Schweigepflicht. Beratungslehrer an un-

serer Schule sind Frau Bächle und Frau Birkhold. Nehmen Sie bei Ihrem Kind Schwierig-

keiten im Lernen, Erleben, Leisten oder Verhalten wahr oder wünschen Sie eine Schul-

laufbahnberatung, dann kann Ihnen die Zusammenarbeit mit der Beratungslehrerin 

eine wertvolle Unterstützung sein und Ihren Blick auf Ihr Kind professionell ergänzen. 

Die Inanspruchnahme der Beratungslehrerinnen ist kostenlos. Kontakt zu unseren Be-

ratungslehrerinnen stellen Sie am einfachsten über das Sekretariat oder über die 

Dienstemail der Beratungslehrerinnen her. 

 

Ein Blick auf unsere Schulfächer 

▪ Der Französischunterricht beginnt bereits in der Klassenstufe 6. Am Ende der Klassen-

stufe 6 können die Schüler dann entscheiden, ob sie das Fach Französisch weiterhin 

besuchen möchten oder sich für eines der in Stufe 7 startenden Wahlpflichtfächer All-

tagskultur, Ernährung, Soziales (AES) oder Technik entscheiden wollen. 



▪ In Klassenstufe 5 beginnt der Ethikunterricht. Das Fach ist ein wichtiges Fach zur Wer-

teerziehung. 

 

▪ Ab Stufe 7 gibt es das Fach WBS – Wirtschaft, Berufs- und Studienorientierung, das wir 

für die weitere Lebensplanung der Heranwachsenden als sehr wichtig ansehen.  

 

▪ Ebenfalls ab Stufe 7 gibt es das Pflichtfach Aufbaukurs Informatik. Inhaltlich geht dieses 

Fach über das Fach Medienbildung der Stufe 5 hinaus und gibt erste Einblicke ins Pro-

grammieren. Wer vertiefte Kenntnisse wünscht, kann das Fach Informatik in den sich 

anschließenden Stufen 8 – 10 als Wahlfach Informatik weiter belegen. 

 

▪ Insgesamt betrachtet gibt es ab Stufe 7 eine ganze Reihe einstündiger Fächer. Häufig 

werden sie halbjährlich zweistündig organisiert. Für Eltern ist es wichtig zu wissen, dass 

in diesen Fächern der Unterricht daher bereits nach einem Halbjahr enden kann und 

damit auch die Jahresendnote bereits im Februar unverrückbar feststeht. Dies kann 

insbesondere im Falle schlechter Zensuren versetzungserheblich sein. Wir raten daher 

Eltern der Stufen 7, 8 und 9 noch mehr als Eltern anderer Stufen, die Leistungen ihres 

Kindes ganz besonders im Auge zu behalten und bei Fragen frühzeitig den Kontakt zu 

den Fach- oder dem Klassenlehrer aufzunehmen. Die neue Realschulversetzungsver-

ordnung finden Sie im Netz auf dem Landesbildungsserver des Landes Baden-Würt-

temberg. 

 

Ein Blick auf die Leistungsniveaus / Versetzungen / Abschlüsse 

Nach dem Konzept der ´Neuen Realschule´ lernen alle Schüler der Stufe 5 und 6 auf dem 

Realschulniveau. Nach dieser Orientierungsstufe wird festgelegt, ob das Kind die Verset-

zungsordnung der Realschule erfüllt und daher auf dem mittleren Realschulniveau (M-Ni-

veau) weiter-lernen darf. Erfüllt es am Schuljahresende die Anforderungen der Realschul-

versetzungsordnung nicht, kann es die Klassenstufe entweder auf M-Niveau wiederholen 

oder aber in die nächsthöhere Stufe weiterrutschen und dort auf dem grundlegenden 

Hauptschulniveau G-Niveau weiterlernen. Diese Versetzungsmöglichkeiten gelten auch für 

die Stufen 7 und 8. Ein Wechsel zurück in das M-Niveau ist auf Antrag der Eltern bei be-

stimmten Notenvoraussetzungen möglich. 

Die G-Schüler legen in Stufe 9 ihre Abschlussprüfung in unserem Hause ab und erwerben 

so einen qualifizierten Hauptschulabschluss. Die M-Schüler erwerben in der zehnten Klasse 

den Realschulabschluss. 

 

Weiteres Profil der Realschule Öhringen 

Unser Schulprofil hat die Stärkung der Personal-, Sozial-, Methoden- und Fachkompetenz 

der Schüler zum Ziel. Bei einigen Profilbausteinen kooperieren wir mit externen Partnern. 

Im Folgenden sehen Sie eine den Klassenstufen entsprechende chronologische Auflistung 

unseres Profils in den Stufen 5 bis 10: 



▪ Zu Beginn der Klasse 5 starten die neuen Fünftklässler mit Ankommenstagen. An die-

sen „Wir-Tagen“ lernen sie auch ihre Paten kennen. Mit dem Paten steht jedem  

Fünftklässler ein erfahrener Zehntklässler zur Seite, den er bei Fragen, Sorgen oder Nö-

ten ansprechen kann. Der Zehnerpate hilft dem Neuankömmling, sich in der neuen, 

großen Schule zurechtzufinden. Im Laufe des fünften Schuljahres finden darüber hin-

aus gemeinsame Klassenaktionen mit den Patenklassen statt. Auch Aktionen mit dem 

Schulsozialarbeiter tragen dazu bei, dass sich die neuen Kinder schnell einleben. 

 

▪ In diesem Schuljahr beginnen alle weiteren Klassenstufen ebenfalls mit pädagogischen 

Ankommenstagen.  

 

▪ In den Klassenstufen 5 und 7 ist eine Klassenlehrerstunde fester Bestandteil unserer 

Stundentafel, sofern die Lehrerversorgung dies zulässt. Sie dient der Klassengemein-

schaft und der Schulung der Sozial- und Methodenkompetenz.  

 

▪ In Verantwortung für die Umwelt übernehmen die Unterstufenschüler die Reinigung 

des Schulhofes. 

 

▪ Die neuen Medien sind Segen und Fluch zugleich. In Medienseminaren wollen wir Ihre 

Kinder auf dem Weg zu kompetenten, die Chancen und Risiken im Blick behaltenden 

Mediennutzern unterstützen. Die Kurse für Schüler finden vormittags anstatt Regelun-

terricht statt, die Elterninformationen folgen am Abend. Das Medienbildungscurricu-

lum liegt federführend bei unserem Schulsozialarbeiter Herr Böhm, unsere externen 

Kooperationspartner sind das Kreismedienzentrum und die AIM Akademie für Innova-

tive Bildung und Management Heilbronn-Franken. 

 

▪ Eine weitere Gefahr für Heranwachsende ist der Umgang mit Sucht. Angesiedelt in den 

zweiten Projekttagen haben wir daher für die Siebtklässler die Suchtprävention instal-

liert. In wählbaren Workshops setzen sich die Jugendlichen klassenübergreifend mit 

verschiedenen Arten von Sucht sowie den Ursachen und Gefahren des Suchtmittelkon-

sums auseinander. Auch die Stärkung des Selbstbewusstseins steht auf dem Plan. Bei 

der Suchtprävention kooperieren wir mit externen Partnern wie der Suchtberatungs-

stelle, der Polizei, den Krankenkassen und dem Kreismedienzentrum. 

 

▪ In Klasse 8 können unsere Schülerinnen und Schüler ein 20-stündiges Praktikum in  

einer sozialen Einrichtung in Öhringen oder Umgebung absolvieren. So lernen die Her-

anwachsenden andere Lebenswelten kennen. Das Praktikum wird schulisch organisiert 

und begleitet. Das Praktikum ist freiwillig und findet im Zeitraum von den Herbst- bis 

zu den Pfingstferien außerhalb der Unterrichtszeit statt. 

 



▪ Schüler durch Spiegelung ihrer individuellen fachlichen und überfachlichen Kompeten-

zen in ihrer Persönlichkeitsentwicklung zu stärken und weiter voranzubringen ist das 

Ziel der Kompetenzanalyse Profil AC in Klassenstufe 8. In einem Assessment-Verfahren 

stellen sich die Schüler Gruppenaufgaben, Einzelaufgaben und PC-Tests. Am Ende er-

hält jeder Schüler ein individuelles Stärkenportfolio, das sein Selbstbild um ein 

Fremdbild erweitert und ihm wertvolle Hinweise für die anstehende Berufsorientie-

rung gibt. Für Profil AC ist im Stundenplan ein Zeitfenster ausgewiesen. Jeder Schüler 

muss mit etwa 10 AC-Terminen rechnen. Die Termine werden vom AC-Lehrer rechtzei-

tig bekannt gegeben. 

 

▪ Für die Klassen 7 bis 10 ist die Berufsorientierung ein wichtiges Thema. Federführend 

ist dafür in der Stufe 7 bis 9 das Fach Wirtschaft, Berufs- und Studienorientierung - kurz 

WBS. Traditioneller Bestandteil der Berufsorientierung an der Realschule ist der 

Berufsinfotag bzw. -nachmittag im Frühjahr. An diesem Tag kommen zahlreiche Fir-

men, soziale Einrichtungen und auch weiterführende Schulen in unsere Schule und 

stellen sich den Schülern vor. Diese wiederum können mit den Gästen ins Gespräch 

kommen, Fragen stellen und erste Kontakte knüpfen. Unser Berufsinformationstag 

wird von den Betrieben und Einrichtungen gerne angenommen, sind unsere Realschü-

ler doch begehrte und vielversprechende potentielle Auszubildende. 

Komplettiert wird die Berufsorientierung durch schulisch organisierte und begleitete 

Berufspraktika in Stufe 9 bzw. bei G-Schülern auch in Stufe 8. Hier sammeln die Schüler 

erste Erfahrungen im Berufsalltag. Das Praktikum mündet in ein schulisches Reflexions-

gespräch zum Berufsfindungsprozess. In zeitlicher Nähe zum Praktikum erfolgt auch 

ein Klassenbesuch im Berufsinformationszentrum (BIZ) der Bundesagentur für Arbeit 

in Hall. Hier kann sich jeder Schüler über verschiedene Berufsfelder informieren, un-

terstützt durch den Berufsberater an unserer Schule. Dieser informiert die Klassen 

schon zuvor und an einem Elternabend die Eltern über Anschlussmöglichkeiten schuli-

scher oder betrieblicher Art. Des Weiteren unterstützt der Berufsberater der Bunde-

sagentur für Arbeit die Heranwachsenden in Einzelgesprächen in deren individuellem 

Berufsfindungsprozess. Von Seiten der Bundesagentur für Arbeit ist der weitere Aus-

bau dieser Begleitung geplant. In der Zusammenarbeit von WBS-Lehrkräften und Be-

rufsberater versuchen wir allen Schülerinnen und Schülern die jeweils nötige Unter-

stützung bei der Planung ihrer Zukunft zu geben. 

 

▪ In Stufe 9 findet im Rahmen des Technikunterrichts auch in diesem Schuljahr erneut 

eine Kooperation mit der Gewerblichen Schule Öhringen statt. Sie wird unterstützt und 

finanziert vom Kultusministerium und der Innovationsregion Hohenlohe. Ziel ist unsere 

Schüler für technische Zusammenhänge und Berufsfelder nachhaltig zu begeistern. 

 



▪ Ebenfalls in Klasse 8 bzw. 9 findet in der Regel eine dreitägige Parisfahrt statt. Schüler 

mit dem Wahlpflichtfach Französisch bereisen die französische Hauptstadt. Sie bekom-

men einen Einblick in die französische Kultur und wenden die in drei Schuljahren er-

worbenen Sprachkenntnisse an.  

 

▪ Zur Vorbereitung auf die englische Kommunikationsprüfung in Klasse 10 absolvieren 

die Neuntklässler eine Mini-Kommunikationsprüfung. 

 

▪ Für die Zehntklässler stehen die Kommunikationsprüfung im Wahlpflichtfach Franzö-

sisch, die praktische und mündliche Prüfung im Wahlpflichtfach AES oder Technik, die 

Kommunikationsprüfung in Englisch und die schriftlichen und mündlichen Abschluss-

prüfungen an. Die Zehntklässler und deren Eltern erhalten in den ersten Schulwochen 

alle notwendigen Informationen. 

 

▪ In den letzten Schuljahren an der Realschule übernehmen unsere Schüler zunehmend 

Verantwortung für die Schulgemeinschaft und gehen hierdurch den jüngeren als Vor-

bild voran. Einige Oberstufenschüler beteiligen sich an der Pausenaufsicht. 

 

Weitere inner- und außerunterrichtliche Veranstaltungen und Aktivitäten 

Einige unserer Veranstaltungen konnten letztes Schuljahr situationsbedingt durch Corona 

nicht stattfinden. Wir hoffen, dass wir dieses Jahr wieder die Möglichkeit bekommen, un-

ser Schulleben mit verschiedenen Aktionen zu bereichern. 

 

▪ Gottesdienste zum Schuljahresanfang und zu Weihnachten betten den Jahresverlauf 

in einen höheren Kontext ein. 

 

▪ Lerngänge und Exkursionen etwa zu Betrieben, Kraftwerken, Kläranlagen oder Museen 

fördern die Fachkompetenz der Schüler. 

 

▪ Als Gegenpol zur zunehmenden medialen Orientierung der Heranwachsenden haben 

wir es uns zur Aufgabe gemacht, die Lust am Lesen zu fördern. Dies geschieht in viel-

fältiger Weise. Wer Lust auf Lesen bekommen hat, kann sich auch tagsüber in der Schü-

lerbücherei mit Lesestoff eindecken. Sie als Eltern haben auch die Möglichkeit, Buch-

pate zu werden. Dabei übernehmen Sie die Kosten für die Anschaffung eines Buches 

Ihrer Wahl. Auf der Buchinnenseite werden Sie, wenn Sie möchten, als Spender na-

mentlich genannt. In diesem Schuljahr planen wir jeweils nach den Herbst- und Fa-

schingsferien eine Büchertauschbörse, bei der Ihr Kind ein eigenes, ausgelesenes Buch 

gegen ein anderes eintauschen kann. Schließlich findet im Dezember auch der Vorlese-

wettbewerb statt. Die Klassensieger der sechsten Klassen treten vor dem Stufenpubli-

kum im Vorlesen gegeneinander an, bevor schließlich der Schulsieger unsere Schule 

beim schulartübergreifenden Wettbewerb vertritt. 



▪ Auch die Teilnahme an Wettbewerben in Sport, Politik und Naturwissenschaft hat Tra-

dition.  

 

▪ Teil des Profils unserer Schule sind auch die vielfältigen klasseninternen Aktionen mit 

externen Partnern: Fitnessstudios, Ärzte, Verleger, Autoren, Kunstschaffende und viele 

weitere. 

 

▪ Die Stärkung der Klassen- und Schulgemeinschaft ist uns wichtig. Wandertage und Grill-

feste, Musicalbesuche und Klassenfahrten zeugen davon. 

 

▪ Zum Profil unserer Schule gehört auch das Engagement für die Mitmenschen und die 

Übernahme von Verantwortung für andere. Als ein wichtiger Baustein des Engage-

ments für Mitmenschen ist der bereits seit einigen Jahren stattfindende Reanimations-

tag zu erwähnen: Die Neuntklässler erhalten vom ortsansässigen Hausarzt Herrn Dr. 

Baier Informationen zum wichtigsten Organ des Menschen – dem Herz – und üben an-

schließend, begleitet durch das Rote Kreuz und den Schulsanitätsdienst, in Kleingrup-

pen das Reanimieren.  

 

▪ Die Oberstufenschüler schließlich übernehmen auch politische Verantwortung: Seit 

mehreren Jahren engagieren sie sich für die Öhringer Stolpersteine, die an das Schick-

sal der deportierten Öhringer Juden erinnern. 

 

Ergänzend zum bisher dargestellten Schul- und Unterrichtsprofil bieten wir Arbeitsgemein-

schaften an. Arbeitsgemeinschaften bieten Ihrem Kind die Möglichkeit, sich weiterge-

hende Kompetenzen anzueignen und soziale Kontakte zu pflegen. Wir laden alle Schüle-

rinnen und Schüler zur Teilnahme an den Arbeitsgemeinschaften sehr herzlich ein. Die AGs 

finden in der Regel montags in der sechsten Stunde, manche auch epochal statt. Die AGs, 

ihre Leitung, Ziele und Zeiten hängen am AG-Brett am Ausgang zum mittleren Hof aus. 

 

Aufgrund einer knappen Lehrerversorgung können im Schuljahr 2023/24 leider kaum AGs 

angeboten werden. Nähere Informationen werden über Aushänge bekannt gegeben. 

Umso erfreulicher ist, dass die Unterstützung durch die Innovationsregion Hohenlohe im 

Fach Technik weiter ausgebaut werden kann.   



 


